
M.-Abl. IV̂ 5V44/I4.

Isunclmachung
vom 4. November 1914.

Auf Grund dcr H§ 46 <Punkt3> und >60 des Oicsctzcs dum
24 Mär; 1000, L.-G.- uudB.-Bl. Rr. 17, wird das Ltehenbteiben
aus So» durch militärische Posten bewachten Brücke»  undStegen
oder unter solchen,  frrncr auf derart bewachten Bahnübergängen  und
auf militärisch lirwachtcn Verkehrswegen,  dir untcr cinrm Bahnkörper
hiudurchführcu, strengstens Uerliote».

Übertretungen dieses Verbotes werden, insafcruc fic nicht nach den
Bestimmungen des Strafgesetzes geahndet werden, ans Grund dcr tzß 100
und 101 des atzen erwähnten Gesetzes mit Geld bis zu 400 Kronen oder
Arrest bis zn 14 Tagen bestraft.

GS wirb aufmerksam gemacht, dast sich Personen, die dem
Verbote trotz Abmahnung zuwitzerhanSeln, der Gefahr nusselicn,
das; die militärischen Wachtposten gegen sie von der Waffe
Gebrauch mache».

Tic Kundmachung dam8. August 1014, M.-Abt. IV—4150/14
wird außer Kraft gesetzt.

vom Wiener MsgMrste, Abteilung IV,
im selbständigen Wirkungskreise.
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